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Jesus Christus spricht: 

Seid barmherzig, 

wie auch euer Vater barmherzig ist. 
Lukas 6, 36 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
das Titelbild dieses Gemeindebriefes zeigt 

eine Szene aus dem Krippenspiel. Trotz der 

ganzen Einschränkungen, die dieser fiese 

Virus mit sich brachte und immer noch 

bringt, gelang es sehr vielen engagierten 

Menschen aus unserer Pfarrgemeinde, ein 

tolles „digitales“ Krippenspiel zu er-

schaffen... Mehr ab S. 8 

Gerade jetzt entsteht etwas Neues in unse-

rer Gemeinde: Durch die äußeren Umstän-

de bildet sich eine neue Zusammengehö-

rigkeit, in - eben diesen äußeren Umstän-

den geschuldet - digitaler Form: Sei es im 

Online-Kirchencafé nach dem Online-

Gottesdienst oder in den Gemeindegrup-

pen in Threema. 

Eines ist klar: So wie es „früher“ einmal 

war, wird es nicht wieder werden. Ich wün-

sche mir deswegen, dass wir den Mut ha-

ben, uns auf diese Veränderungen einzu-

lassen und die Chancen erkennen, die darin 

liegen. Und ich wünsche mir, dass wir diese 

neue Gemeinschaft in die „analoge“ Welt 

übernehmen können, wenn wir uns der-

einst wieder persönlich gegenüber stehen 

können. 

Thomas Arlitt 
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Liebe Leserin. lieber Leser, 

gemeinsam sind 

wir vor kurzem in 

ein neues Jahr ge-

startet. Wir alle 

hoffen bestimmt, 

dass dieses neue 

Jahr besser werden 

wird als das vergangene. Wir sehnen 

uns zurück nach einem Stück Normali-

tät und Bewegungsfreiheit. 

In diese Gedanken möchte ich nun die 

Jahreslosung für das Jahr 2021 ein-

bringen. Sie steht im Lukasevangeli-

um, Kapitel 6, Vers 36: 

Seid barmherzig, wie auch euer Vater 

barmherzig ist. 

Wie passen diese Worte zu den Ge-

danken, die wir uns über die vor uns 

liegende Zeit machen? Jesus fordert 

uns dazu auf, uns an Gott als dem 

barmherzigen Vater ein Beispiel zu 

nehmen. Wie Gott, so sollen auch wir 

gegenüber unseren Mitmenschen 

barmherzig sein. Wie ein barmherzi-

ger Vater ist und wodurch sich seine 

Barmherzigkeit erweist, zeigt Jesus an 

einer anderen Stelle im Lukasevangeli-

um. In Kapitel 15 erzählt er das Gleich-

nis vom verlorenen Sohn. Eigentlich 

müsste es das Gleichnis von den zwei 

verlorenen Söhnen heißen, denn am 

Ende geht bei diesem Gleichnis vor 

allem auch um den zweiten Sohn. 

Der Jüngere will aus der gewohnten 

Umgebung des väterlichen Hofes aus-

brechen und in die weite Welt hinaus-

gehen. Tradition und Erbschaftsregeln 

scheinen für ihn keine große Rolle zu 

spielen. Er will sein eigener Herr sein. 

Der ältere Sohn ist das genau Gegen-

teil. Er hält sich an die Familientraditi-

on und die damit verbundenen Re-

geln, achtet auf Gerechtigkeit und 

sorgt dafür, dass der Betrieb des Va-

ters am Laufen bleibt. 

Die beiden Söhne erinnern mich an 

zwei gegensätzliche Bewegungen, die 

mir gerade auch in dieser Zeit häufig 

begegnen. Da gibt es die einen, denen 

die ganzen Coronaregeln zu viel wer-

den, die gerne aus dieser ganzen Ge-

setzlichkeit ausbrechen würden und 

auf Eigenverantwortlichkeit setzen. 

Und auf der anderen Seite gibt es die-

jenigen, die sich peinlich genau an die 

Regeln halten und die jeden Regelbre-

cher mit Argusaugen beobachten.  

Beide sind überzeugt davon, dass ihr 

Weg der richtige ist und der des je-

weils anderen falsch. Solche Polarisie-

Glaubenssache 



rungen treffen wir in unserer Zeit und 

Gesellschaft häufig an, erst recht, 

wenn wieder Wahlen anstehen. Es 

geht um Meinungen und ums Recht 

haben. Jeder erwartet, dass der je-

weils andere mit seinem Lebensmo-

dell scheitert.  

Im Gleichnis durchbricht der barmher-

zige Vater diese Denk- und Sichtwei-

sen. Er liebt beide Söhne. Er kann sich 

weder über das Weglaufen des Jünge-

ren, wie auch die Hartherzigkeit des 

älteren Bruders freuen, die keine Feh-

ler zulässt. Weil er beide Söhne liebt, 

will er sich nicht zwischen ihnen ent-

scheiden müssen. Er freut sich über 

die Rückkehr des jüngeren Sohnes, 

aber er will beim anschließenden Wie-

dersehensfest auch den Älteren dabei 

haben, der sich schmollend zurück-

zieht und nun verlorenzugehen droht.  

Barmherzigkeit beginnt damit, dass 

man nicht sich und seine Meinung 

absolut setzt, sondern die Liebe und 

die Barmherzigkeit Gottes. Gott hat 

uns seine Liebe und Barmherzigkeit 

dadurch gezeigt, dass er seinen ge-

liebten Sohn in unsere Welt geschickt 

hat. Er hat uns seine Liebe dadurch 

gezeigt, dass er Spannungen und un-

seren oft so gottfernen Lebensweg 

aushält. Durch Jesus können wir 

Gottes Liebe erfahren, eine Liebe, die 

nicht auf ihr Recht beharrt, sondern 

die bereit ist Opfer zu bringen und zu 

vergeben.  

Nur mit dieser Liebe ist eine Aussöh-

nung zwischen verfeindeten Lagern 

möglich, zwischen verfeindeten Fami-

lien, genauso wie zwischen verfeinde-

ten politischen Richtungen, Volksgrup-

pen oder Ländern. 

Die Barmherzigkeit Gottes ist für uns 

dabei sowohl ein Vorbild, wie auch die 

Quelle unserer Barmherzigkeit. Wenn 

wir Gott in uns wirken lassen, wenn 

wir es zulassen, dass er unser Denken 

und Handeln verändert, dann können 

wir uns auch wieder auf Menschen 

mit anderen Meinungen einlassen, 

denn dann geht es nicht mehr um uns, 

sondern um Gott und seine Gedanken 

über uns und den anderen. Mit dieser 

Perspektive können wir getrost in das 

weitere Jahr gehen. Gott geht mit uns 

und unseren Brüdern und Schwestern 

und gemeinsam oder allein, können 

wir auch immer wieder zu ihm zurück-

kehren, denn er ist geduldig mit uns 

und von ganzem Herzen barmherzig. 

 

Ihr 
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Aus dem Gemeindeleben 

Kirche und Gemeinde 2.0 

Die Homepage hat 

den Anfang gemacht 

Mit unserer Homepage haben wir vor 

knapp 20 Jahren den Aufbruch ins 

digitale Zeitalter begonnen. Lange war 

dies neben dem Gemeindebrief und 

dem Amtsblatt der einzige Ort, an 

dem sich Gemeindeglieder und Inte-

ressierte über unsere Gemeinde und 

das Gemeindeleben informieren 

konnten. 

Mit Corona kam der Durchbruch 

Während unsere Homepage lange Zeit 

ein Informationsmedium unter vielen 

war, wurde sie zu Beginn der Corona-

pandemie zum zentralen Bindeglied 

unseres Gemeindelebens. Mit dem 

ersten Hausgottesdienst am 22. März 

2020 konnten wir erstmals auf digita-

lem Wege ein Gottesdienstangebot in 

unserer Gemeinde machen, das spä-

testens mit den Orgeleinspielungen 
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Aus dem Gemeindeleben 

von unserem Kantor Wolfgang Bürck 

für zahlreiche Gemeindeglieder unse-

re Gemeindegottesdienste nun auch 

nach Hause brachte. Dieses Angebot 

ist seither neben den seit Ende Mai 

wieder stattfindenden Präsenzgottes-

diensten ein fester Bestandteil unse-

res Gottesdienstangebotes geworden 

Der erste Livestreamgottesdienst aus 

der Kreuzkirche 

Am 25. Oktober 2020 wurde der erste 

Livestreamgottesdienst aus der Kreuz-

kirche in Mühlhausen gesendet, ein 

Meilenstein in unserer Gottesdienst-

geschichte! Möglich wurde dies durch 

ein tolles und hoch motiviertes Film- 

und Technikteam, sowie die Inbetrieb-

nahme unseres gemeindeeigenen      

YouTubeKanals. Seither hat unsere 

Gemeinde nun neben der Homepage 

ein zweites digitales Standbein. Hier 

können fortan Gottesdienste nicht nur 

im Lockdown von Zuhause aus mitge-

feiert werden. Dies bietet auch nach 

Corona ganz neue Möglichkeiten gera-

de auch für Gemeindeglieder die auf-

grund gesundheitlicher Einschränkun-

gen oder aus zeitlichen Gründen bis-

her nicht unsere Gottesdienste besu-

chen konnten. 

Neben den Gottesdiensten sind zu-

künftig auch andere Gemeindeveran-

staltungen auf unserem YouTubeKa-

nal geplant. Bibelwochen, Glaubens-

kurse, Themenabende - die Möglich-

keiten sind groß. Gerade in unserer 

Gemeinde mit sechs Teilorten bietet 

dies nun Gemeindegliedern eine ganz 

neue Möglichkeit am Leben und den 

Veranstaltungen der Gemeinde teilzu-

nehmen. 

Gruppentreffen über Zoom 

Dass man bei diesen für uns noch neu-

en digitalen Möglichkeiten dennoch 

auch miteinander im Gespräch blei-

ben kann, erleben wir bei den inzwi-

schen gut eingeführten digitalen Kir-

chencafés, Mitarbeitertreffen, dem 

Konfirmandenunterricht oder den Äl-

testenkreisen, die während des Lock-

downs über das Videoportal Zoom 

laufen. Solche Treffen werden mit Si-

cherheit auch nach den Coronazeiten 

Unser YouTube-Kanal 
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Aus dem Gemeindeleben 

eine Option für Veranstaltungen in 

unserer Gemeinde bleiben, wenn so 

z.B. Eltern an Veranstaltungen teilneh-

men können, die sonst einen Baby-

sitter bräuchten. 

Eine gemeindeeigene 

Messengergruppe 

Jüngstes Kind ist die Bildung einer ge-

meindeeigenen Messengergruppe 

über den Anbieter Threema. Hier kön-

nen Gemeindeglieder direkt und un-

mittelbar auf dem Laufenden gehalten 

werden und miteinander in Kontakt 

treten. Dafür gibt es verschiedene 

Gruppen, wie die GEMEINDE-INFO, 

das GEMEINDE-FORUM oder künftig 

dann auch veranstaltungs- oder team-

bezogene Gruppen. So bleibt man 

auch im Alltag miteinander verbun-

den.  

Wie man aus all dem sehen kann, ist 

bei uns in der Gemeinde einiges in 

Bewegung. Natürlich ist vieles von 

dem nur der Versuch, die zur Zeit ein-

geschränkten Begegnungsmöglichkei-

ten irgendwie aufzufangen, doch be-

inhaltet all dies auch Chancen für die 

Zukunft. Schön ist es, wenn man dabei 

dann auch beobachten kann, wie Ge-

meindeglieder einander bei der Ein-

richtung der verschiedenen Angebote 

(YouTube, Zoom, Threema, …) weiter-

helfen und auf diese Weise Jung und 

Alt, Gemeindenah oder noch -fern 

aufeinander zuwachsen.  

Wenn auch Sie an diesen neuen Mög-

lichkeiten teilhaben wollen, aber hier-

zu noch Fragen oder technische 

Schwierigkeiten haben, können Sie 

jederzeit mit uns im Pfarrbüro Kontakt 

aufnehmen, wir helfen gerne weiter. 

Julian Albrecht 

Gemeindegruppe in Threema 
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Aus dem Gemeindeleben 

Der neue Mittelpunkt im Schlosshof 

Bereits im August zeichnete sich ab, dass es dieses Jahr kreativer Ideen bedurfte, 
um ein Krippenspiel an Weihnachten möglich zu machen. Im September rauchten 
die Köpfe und dann war sie geboren … die Idee: 

Das Biet würde zum Drehort werden 

Damit begann eine aufregende Zeit. Ohne Umschweife machten sich eifrige Helfer 
ans Werk: 

 der Singkreis mit dem Kinderchor, der Weihnachtlieder probte und aufnahm 

 eine Hand, die ein Drehbuch schrieb, das die Corona-Auflagen des 1. Lock-Downs 
berücksichtigte, so dass nur Geschwisterkinder oder Kinder aus einer Schule zu-
sammen aufgenommen werden würden  

 Füße und Augen, die die Drehorte suchten und auswählten 

 Menschen, die das technische Equipment besorgten und über das Know-How 
dafür verfügten 

 Finger, die die Kostüme für die Darsteller*innen bügelten und aufbereiteten 

 Texte, die getippt, vervielfältigt und verteilt werden mussten für die Kinder 

 die Bluish Band, die sich familienweise traf und eingesungen hat, um die Aufnah-
men später abzumischen 

 Vorbereitung und später dann auch die Begleitung der Dreharbeiten durch das 
Kigo-Team und dem Krippenspiel Steinegg 

 und die anderen kleineren und größeren Aufgaben, die hier nicht alle im Einzel-
nen aufgezählt werden können 

Achim, der Regisseur 
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Aus dem Gemeindeleben 

Die steigenden Zahlen der Co-
vid19 Infizierten trieben die Film-
aufnahmen voran. 

An den Drehtagen sinnierte der 
Kunstglaser in seiner Werkstatt, 
irrten Maria und Josef durch die 
Straßen auf der Suche nach einer 
Bleibe, wuselten die Hirten über 
die Schaf- und Ziegenweiden, 
wanderten drei Könige aus dem 
Morgenland auf den Spuren des 
Sterns durch das Biet und weiß 
gewandete Engel  verbreiteten 
die frohe Botschaft über die An-
kunft Jesu. In Aufnahmen bei 
gutem Wetter und in zum Teil 
zauberhafter Atmosphäre in der 
Dämmerung und bei Nacht, ha-
ben sie am Ende alle den Weg zu 
Jesus gefunden. Und auch der 
Kunstglaser war so inspiriert da-
von,  dass aus seinem Fenster ein 
Werk entstand, das ihn mit Zu-
friedenheit erfüllte. 

Es war ein Geschenk, dass die 
Aufnahmen rechtzeitig abge-
schlossen werden konnten, ehe 
der zweite Lock-Down kam. 

Philipps Drohne 
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Aus dem Gemeindeleben 

Lea-Marie, die die Choreo-
graphie der Engel machte 

Parallel dazu haben fleißige Hände für alle Kinder einen Weihnachtskalender 
mit Rätseln, Basteleien, Büchlein und süßen Leckereien als Begleiter durch die 
Adventszeit vorbereitet.  

7 Frauen haben in vielen Stunden 2.500 Päck-
chen gepackt, die dann von den Kigo-
Mitarbeitern rechtzeitig auf den 1. Dezember 
verteilt wurden. Was für eine Überraschung 
für die Kinder!  

Die aus dem Bastelmaterial im Kalender entstandenen Krippen können seit 
Weihnachten in den evangelischen Kirchen in Mühlhausen und Tiefenbronn 
und in der katholischen Kirche Steinegg bewundert werden. 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle mitwirkenden Darsteller*innen, an die 
Autorin des tollen Drehbuchs*), die Regie, Requisite, an die Technik mit Ton, 
Licht, Kamera, Drohne, Aufnahmen in Einzelsequenzen, um den Abstand einzu-
halten, der Zusammenschnitt und die, die die Internet-Administration gemacht 
haben, an die Musiker und Sänger, neben Singkreis mit Kinderchor auch die 
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Aus dem Gemeindeleben 

Bluish Band, die für die musikalische Begleitung sorgten, an die Kostümbildnerin 
und Bäckerin, an Administration im Pfarrsekretariat, Kigo-Mitarbeiter, Ideensu-
cher, Päckchenpacker und -verteiler…. Vielen Dank auch den Konfirmanden und 
ehemaligen Konfirmanden für ihre Unterstützung bei den Aufnahmen und den 
Fürbitten. 

Viele Jugendliche haben sich eingebracht und zum Gelingen beigetragen. Die 
Regie in der Werkstatt führte ein junger Mann, die Drohnenaufnahmen machte 
ein 11-jähriger Junge, den Segen sprachen alle jungen Mitarbeiter. 

Mit dem Krippenspielvideo war es gelungen, die 
berührende Botschaft von Weihnachten in einer 
außergewöhnlichen Form zu präsentieren, die die 
Herzen der Menschen angesprochen hat, und, ein-
gebunden in den feierlichen Gottesdienst an Heilig-
abend, Weihnachten hat werden lassen. 

Alle, die daran mitgearbeitet haben, freuen sich 
sehr über die zahlreichen positiven Rückmeldun-
gen und über die vielen Views auf YouTube. 

 

Für alle wird dieses Video eine 
schöne Erinnerung bleiben. Und 
allen hat dieses „Gemeinde-
Gemeinschaftsprojekt“ sehr viel 
Spaß bereitet! 

Herta Kolb, Birgit Kull 

 
*) Anmerkungen zum Drehbuch „Das Weihnachtsfenster“: 
Das Drehbuch basiert auf dem Kindergottesdienstheft 2014 der EKD, das von 
Inka Albrecht und dem Team der Kinderkirche verändert, angepasst und für das 
diesjährige Krippenspielvideo mit Unterstützung von Achim Frank und Mareike 
Maschke erweitert und umgeschrieben wurde. 
Quelle: Inka Albrecht nach Motiven von Transparenten aus dem Mockmühler 
Verlag  
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Unsere Gruppen und Kreise 

Bibelcafé 
 

Jeweils freitags um 9:30 Uhr,  
Ort wird kurzfristig bekanntgegeben 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Bau- & Gartenteam 
 

Normalerweise samstags am angegebenen Ort 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Frauenkreis Mühlhausen 
 

Jeweils donnerstags um 19:30 Uhr im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 



Seniorentreff 
 

Jeweils mittwochs um 14:30 Uhr im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine:  
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Männersache 
 

Jeweils donnerstags um 19:30 Uhr im Julius-von-Gemmingen-Raum  
im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Ökumenische Frauengruppe „Atempause“ 
Mühlhausen  
 

Jeweils um 20:00 Uhr im Katholischen Gemeindezentrum Mühlhausen (wenn 
nichts anderes angegeben) 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
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Unsere Gruppen und Kreise 
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Unsere Gottesdienste 

Februar 2021 

07.02. 
Sexagesimae 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

14.02. 
Estomihi 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

21.02. 
Invokavit 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

28.02. 
Reminiscere 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

März 2021 

07.03. 
Okuli 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

14.03. 
Lätare 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

21.03. 
Judika 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

28.03. 
Palmsonntag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

Bitte beachten: Ob, wo und wann die Gottesdienste tat-

sächlich stattfinden, entnehmen Sie bitte ein paar Tage 

vorher unserer Homepage oder den Ortsnachrichten! 
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Unsere Gottesdienste 

April 2021 

01.04. 
Gründonnerstag 

19:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

02.04. 
Karfreitag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 
evtl. auch 15:00 Uhr 

04.04. 
Osternacht 

05:30 Uhr 
Mühlhausen 

?? Osternachtsfeier ?? 

04.04. 
Ostersonntag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

05.04. 
Ostermontag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

11.04. 
Quasimodogeniti 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

18.04. 
Misericordias Domini 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

25.04. 
Jubilate 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Konfirmation 
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die Musik in der Kirche  - und nicht 

nur dort - hat es zur Zeit schwer: Zwar 

haben sich in den verschiedenen Onli-

ne-Angeboten, besonders in der 

Weihnachtszeit, viele Menschen ein-

gebracht; jeden Sonntag erklingt Mu-

sik aus der Kreuzkirche (oder durch 

Aufnahmen aus anderen Orten im 

Kirchenbezirk), seit kurzem motivieren 

Sängerinnen und Sänger aus der Ge-

meinde bei der Aufnahme in der 

Kreuzkirche die Gottesdienstbesucher 

an ihren elektronischen Geräten zum 

Mitsingen… Dennoch fehlt uns allen 

das Wichtigste: Das Erlebnis des ge-

meinsamen Musizierens in einem 

Raum, die menschliche Gemeinschaft 

in der Probe, das unkomplizierte Sich-

Treffen-Dürfen. 

Gott sei Dank besteht Hoffnung auf 

Besserung, auch wenn wir uns noch 

ziemlich gedulden müssen: Wie wird 

uns der Händedruck, eine Umarmung, 

direkte Blicke und das Musizieren oh-

ne Abstand gut tun - ich freue mich 

schon jetzt darauf!  

 

Auf einen anderen Neuanfang freue 

ich mich auch: Seit dem neuen Jahr 

bin ich auf eigenen Wunsch nicht 

mehr Kantor in der Hoffnungsgemein-

de, sondern in der Nordstadt, in der 

wir auch wohnen.  

Dort soll eine Singarbeit mit jüngeren 

Kindern und deren Eltern entstehen 

sowie Projektangebote zum Mitsin-

gen, bei denen auch der bisherige 

ChoRegio eine Rolle spielt.  

Es wird von dort aus Fortbildungsan-

gebote für den ganzen Kirchenbezirk 

geben, wie zum Beispiel „Singen für 

Erzieherinnen“, Kennenlernen von 

neuen Liedern, offenes Singen, nied-

rigschwellige Singprojekte wie „Heute 

proben - morgen aufführen“ - oder 

auch ganz spontane Singtreffen eine 

Stunde vor dem Gottesdienst unter 

dem Motto „Geht doch!“ Außerdem 

Liebe Gemeindeglieder, 
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freue ich mich auf die neue Orgel in 

der Schloßkirche, an der ich dann 

auch ab und zu spielen werde; diese 

wird allerdings erst in einem guten 

Jahr fertig sein. 

 

In Mühlhausen werde ich wie ge-

wohnt mit Kinderchor, Singkreis und 

Konzerten tätig sein und regelmäßig 

im Gottesdienst Orgel und Klavier 

spielen, auch die Arbeit als Bezirks-

kantor bleibt dieselbe.  

 

Ich lade herzlich ein sich bei mir zu 

melden, wer Interesse hat den Gottes-

dienst aktiv singend mit zu unterstüt-

zen und dafür schon vor dem Gottes-

dienst zum gemeinsamen Üben der 

Lieder in die Kirche zu kommen: So 

können wir der Gemeinde beim Sin-

gen noch unbekannter Lieder gut hel-

fen, oder auch jetzt schon in den On-

linegottesdiensten alle Lieder bestrei-

ten. 

 

Wie Sie alle hoffe ich auf eine baldige 

Rückkehr in die Normalität, die wir 

dann viel mehr zu schätzen wissen. 

Und ich hoffe, dass Sie  - trotz der 

coronabedingten Unsichtbarkeit - der 

Kirchenmusik in Mühlhausen und an-

derswo gewogen bleiben und uns die 

Treue halten.  

 

Herzlich grüßt Sie  

Ihr Bezirkskantor Wolfgang Bürck 
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Aus dem Gemeindeleben 

Neu in der Gemeinde: Das Filmteam 

Als die zweite Corona-Welle startete, 
wurde uns deutlich, dass wir für 
Gottesdienste eine Übertragung benö-
tigen. Am Anfang war es nur eine Idee 
und viele Fragen: Wie geht das Ganze 
technisch? Wie bekommen wir Inter-
net in die Kirche und das möglichst 
ohne dauerhafte Kosten? Welche Aus-
stattung benötigen wir? Was benötigt 
man für Streaming und wie bekommt 
man Bild und Ton synchronisiert? Dass 
dies dringender wurde, war spätes-
tens am Erntedankfest klar, als beim 
Gottesdienst im Freien Besucher inkl. 
einem vom späteren Technikteam 
abgewiesen wurden. Da war klar, eine 
Lösung muss gefunden werden. 

Nach Austausch mit einer anderen 
Gemeinde, einer Begehung von Kirche 
und Wasserschloss und vielen YouTu-
be-Erklärungs-Videos hatten wir eine 
Vorstellung wie wir es kostengünstig 
hinbekommen könnten. Nach dem 
Bestellen der Ausstattung, dem Tes-
ten, Austauschen, Ausprobieren und 
Tüfteln gingen die ersten Übertragun-
gen los. Schlechte Bildqualität, 
schlechter Ton, jede Übertragung mit 
komplettem Aufbau und Übertragung 
eine wackelige Angelegenheit. Durch 
viele konstruktive Rückmeldungen, 
neuen Anschaffungen, wie einer bes-
seren Kamera durch den Ältesten-

kreis, einen Kirchenlaptop und ein 
Audiointerface auf Spendenbasis 
konnte der Aufbau verfeinert, die Risi-
ken reduziert und die Qualität verbes-
sert werden. 

Die aktuelle Lösung bindet uns drei: 
Paul, Christopher und Maurice noch 
stark ein. Vorbereiten der Liedtexte, 
Streaming und Kamera-Zooms, Ton-
tests und Schneiden der Livestreams. 
Was uns motiviert: Unsere Lernbereit-
schaft und unsere Mischung an Wis-
sen und Fähigkeiten dafür einzuset-
zen, um die Gottesdienste zu den 
Menschen der Gemeinde zu bringen. 
Ob Risikogruppen, Familien, Lang-
schläfer, Kranke oder für alle die zu 

Der Gottesdienst wird „gestreamt“ 
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Aus dem Gemeindeleben 

anderen Uhrzeiten einen Gottesdienst 
ansehen oder mitfeiern möchten. Teil-
habe am Gottesdienst gerade in 
schwierigen Zeiten und gerade dann 
wenn wir persönlich isoliert sind. Die 
Highlights waren das Weihnachtskrip-
penspiel mit über 1.300 Aufrufen oder 
der Gottesdienst an Heiligabend mit 
über 240 Aufrufen. Neben dem ge-
meinsamen Tüfteln an einer sparsa-
men Lösung und der Überlegung nach 
Spenden- und Finanzierungsmöglich-
keiten hat uns die Herausforderung 
als Personen aus drei unterschiedli-
chen Ortschaften ganz gut zusammen-
geschweißt und das mit einer Alter-
spanne von 24 Jahren unterschied. 

Wir überlegen zur Zeit ob sich die An-
schaffung einer zweiten Kamera auf 
Spendenbasis lohnt und ob wir noch 
einen Bildschirm ebenfalls auf Spen-
denbasis anschaffen möchten. Dies 
würde die Arbeit erleichtern und die 
Qualität der Übertragung mit einer 
zweiten Perspektive nochmals verbes-
sern. Wir sind dankbar für die Unter-
stützung durch den Ältestenkreis und 
auch die Diskussionen und berechtig-
ten Fragen rund um diese neue Art 
der Übertragung. Das nächste Ziel ist 
es, von den jetzt über 80 Abonnenten 
auf die über 100 Abonnenten bei   
YouTube zu kommen, dies bietet uns 
dann die Möglichkeit einen kurzen 
prägnanten Zugangslink setzen zu 
können was es wiederum einfacher 

macht, die Gottesdienste aufzurufen. 
Daher gerne den Kanal abonnieren. 

Zusammengefasst sehen wir in der 
Krise eine gute Chance Begabungen 
einzusetzen, Lösungen für Herausfor-
derungen zu finden, gemeinsam zu 
lernen und uns als Kirchengemeinde 
weiterzuentwickeln. Der Austausch 
mit anderen zeigte uns auch wo wir 
uns noch verbessern können. Wir 
freuen uns auf viele Rückmeldungen 
und Verbesserungsvorschläge und 
hoffen, dass sich für weitere Heraus-
forderungen, wie Musik, Jugendar-
beit… weitere Personen finden, die 
sich mit dafür begeistern gerade in 
schwierigen Zeiten Lösungen zu fin-
den... Krisen beinhalten auch immer 
Chancen und die können wir als Ge-
meinde nutzen, jetzt und erst recht in 
der Zeit nach Corona. 

Maurice Syring 

Unser Filmteam (v.l.n.r.): Paul Maurer,  
Maurice Syring, Christopher Hofheinz 
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Aus dem Gemeindeleben 

Schon länger war der Wunsch im 

Raum mal eine Krippenausstellung zu 

organisieren. Doch immer wieder war 

plötzlich Advent und viel zu tun. Doch 

im November 2020 war alles anders. 

Es war in mancher Hinsicht eine ruhi-

gere Zeit, keine Präsenzgottesdienste, 

keine Treffen, kein SchloßAdvent. 

Zusätzlich zu den offenen Kirchen 

wollten wir noch „Raum“ anbieten, 

um uns auf die Advents- und Weih-

nachtszeit einzustimmen. 

So begannen wir mit einem Aufruf für 

unsere Krippenausstellung. Würde 

jemand seine Krippe zur Verfügung 

stellen? Es war überwältigend, der 

ganze Henhöfersaal war belegt mit 

Krippen aus verschiedenen Haushal-

ten, Materialien, Größen und Epo-

chen. 

 

Jede hatte ihre kleine Geschichte, 

manche wurde nach Jahren wieder 

entstaubt und aufgebaut.

Alle Besucher waren überrascht, wie 

sich der Henhöfersaal verwandelt 

hatte. Mancher hielt sich länger auf 

als geplant, tauchte ein in die ver-

schiedenen Krippenszenen. Es war 

eine besondere Gelegenheit in diesem 

Advent, unter diesen Beschränkun-

gen. 

Wir danken an dieser Stelle den vie-

len Spendenden, die diese Ausstel-

lung ermöglicht haben. 

Krippe hat dazu beigetragen die Besu-

cher auf die Adventszeit einzustim-

men. Steht doch jede Krippe für das 

Wunder der Geburt Jesu.

 

Im Namen des Ausstellungsteams
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Schon länger war der Wunsch im 

Raum mal eine Krippenausstellung zu 

organisieren. Doch immer wieder war 

plötzlich Advent und viel zu tun. Doch 

im November 2020 war alles anders. 

Es war in mancher Hinsicht eine ruhi-

gere Zeit, keine Präsenzgottesdienste, 

Zusätzlich zu den offenen Kirchen 

anbieten, 

und Weih-

So begannen wir mit einem Aufruf für 

unsere Krippenausstellung. Würde 

jemand seine Krippe zur Verfügung 

stellen? Es war überwältigend, der 

ganze Henhöfersaal war belegt mit 

Krippen aus verschiedenen Haushal-

ten, Materialien, Größen und Epo-

Jede hatte ihre kleine Geschichte, 

manche wurde nach Jahren wieder 

entstaubt und aufgebaut. 

Alle Besucher waren überrascht, wie 

sich der Henhöfersaal verwandelt 

hatte. Mancher hielt sich länger auf 

als geplant, tauchte ein in die ver-

schiedenen Krippenszenen. Es war 

eine besondere Gelegenheit in diesem 

Advent, unter diesen Beschränkun-

gen.  

Wir danken an dieser Stelle den vie-

len Spendenden, die diese Ausstel-

lung ermöglicht haben. Jede einzelne 

Krippe hat dazu beigetragen die Besu-

cher auf die Adventszeit einzustim-

men. Steht doch jede Krippe für das 

Wunder der Geburt Jesu. 

 

Im Namen des Ausstellungsteams 

Silvia Didio 
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Adventsbazar des Frauenkreises 

Den traditionellen Adventsbazar zu-

gunsten einer sozialen Einrichtung 

wollte der Frauenkreis trotz der Ein-

schränkungen durch Corona nicht ein-

fach ausfallen lassen. So wurde ver-

einbart, sowohl zeitlich als auch von 

der Zahl der unmittelbar Beteiligten 

entsprechend zu reduzieren. Die Vor-

bereitungen zu Hause – Adventskrän-

ze binden, Gestecke richten, passende 

Holzfiguren herstellen und Weih-

nachtsgebäck backen – geschah alles 

wie gewohnt und so konnten all diese 

Dinge auch wieder am Vorabend im 

Julius-von-Gemmingen-Raum abgege-

ben, preislich ausgezeichnet und an-

sprechend dekorativ platziert werden. 

 Am Samstag, 28. November 

fand dann von 15:00 bis 17:00 

Uhr unter Einhaltung der 

Coronaregeln der Verkauf statt, 

das hieß es konnten immer nur 

zwei Personen im Raum einkau-

fen und draußen im Hof bildete 

sich eine Schlange von im Ab-

stand geduldig Wartenden. Zur 

Freude der Frauen fanden fast 

alle angebotenen Dinge auch 

Käufer*innen, die zum Teil auch 

noch großzügig eine Spende 

machten. So konnte dem Kin-

derheim / Waisenhaus 

„Heilgarten“ in Bamenda in Ka-

merun, auf das wir durch Verbindun-

gen zur evangelischen Kirchengemein-

de in Renningen aufmerksam wurden, 

ein überraschend großer Betrag von 

1177 Euro überwiesen werden. Das 

Geld wird dort dringend benötigt.  

An dieser Stelle bedanken wir uns 

auch noch einmal ganz herzlich bei 

allen, die in irgendeiner Form am Ge-

lingen des diesjährigen Adventsbazars 

beteiligt waren und auch denjenigen, 

die all die schönen Dinge gekauft ha-

ben. 

Elsbeth Jenkins 

Das Angebot an Adventlichem 
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Kasualien 

Taufen / Trauungen 
 

 

 

Beerdigungen 
 

 

 

 

 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der  

Print-Version unseres Gemeindebriefes 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindegliedern gegen die Ver-
öffentlichungen der Amtshandlungsdaten im Gemeindebrief (§ 11 DSVO) 
In unserem Gemeindebrief veröffentlichen wir regelmäßig kirchliche Amts-
handlungen (Kasualien) von Gemeindemitgliedern. Sofern Sie mit der Ver-
öffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Wider-
spruch schriftlich oder mündlich im Pfarramt erklären. 



24   Gemeindebrief 1/2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der  

Print-Version unseres Gemeindebriefes 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geburtstage 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der  

Print-Version unseres Gemeindebriefes 

Februar / März / April   25 

Geburtstage 



Pfarrer Julian Albrecht 
  07234/9451996 eMail: julian.albrecht@kbz.ekiba.de 
Pfarramt Sandra Benson-Knapschinski 
 Würmtalstraße 23, 75233 Tiefenbronn-Mühlhausen 
  07234/4254 eMail: muehlhausen@kbz.ekiba.de 
 Bürozeiten:   Mo., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr,  
   Do. 16:00 - 18:00 Uhr 
Homepage www.eki-muehlhausen.de 
 

antor Wolfgang Bürck 

  07231/51277  eMail: wolfgang.buerck@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner vor Ort 

 Mühlhausen Frau Gockeler  07234/7772 

 Lehningen Frau Klug  07234/7661 

 Tiefenbronn Frau Klink  07234/980535 

 Hamberg Frau Sickinger  07234/7641 

 Neuhausen Herr Arlitt  07234/981372 

 Steinegg Frau Gerlich  07234/6322 
 

Ältestenkreis Vorsitzende Frau Didio  07234/5278 

 Stellvertreter Pfarrer Albrecht  07234/9451996 
 

Kontaktpersonen Besuchsdienst Frau Gockeler  07234/7772 
 
Spendenkonto Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen, 
 Konto 447 579, Sparkasse Pforzheim Calw, BLZ 666 500 85 
 IBAN: DE26 6665 0085 0000 4475 79  
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Angebote für Kinder und Jugendliche  
Krabbelgruppe   

zur Zeit leider kein Angebot 

Kinderkirche Fr. Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, samstags, 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche/Wasserschloss  

Jungschar  
zur Zeit leider kein Angebot 

Jugendtreff   

zur Zeit leider kein Angebot 

Konfisport Hr. Rössle 0162/8953867  

freitags, 17:00 - 18:45 Uhr, Tiefenbronn Gemmingenhalle  
   

Angebote für Erwachsene und Senioren  
Frauenkreis Fr. Jenkins 07234/7237 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Ökum. Frauengruppe „Atempause“ Fr. Benzinger 07234/8027 
einmal im Monat, mittwochs, 20:00 Uhr, Kath. Gemeindezentrum Mühlhausen  

Männersache Hr. Didio 07234/5278 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Bibelcafé Fr. Albrecht 07234/9451996 

zweimal im Monat, freitags, 9:30 Uhr Ort siehe Gruppen + Kreise  

Alpha-Abend Pfr. Albrecht 07234/9451996 
einmal im Monat, freitags, 19:00 Uhr, Wasserschloss  

Gemeindegebet Pfr. Albrecht 07234/9451996 

14-tägig, dienstags, 20:00 Uhr, Wasserschloss  

Garten- und Bauteam Hr. Slabke 07234/945260 

einmal im Monat, samstags nach Absprache  

Redezeit Fr. Steininger 07234/9590742 
14-tägig, sonntags nach dem Gottesdienst in Mühlhausen  

Seniorentreff Fr. Galle 07234/8177 

einmal im Monat, mittwochs, 14:30 Uhr, Wasserschloss  
   

Kirchenmusikalische Angebote  
Kinderchor Hr. Bürck 07231/51277 

dienstags, 16:00 - 16:45/17:00 Uhr, Wasserschloss  

Band Bluish Hr. Wolff 0173/3142812 

montags, 18:30 - 19:45 Uhr, Verbandsschule im Biet, Steinegg  

Singkreis Hr. Bürck 07231/51277 
montags, 20:00 - 21:30 Uhr, Wasserschloss  




